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Zusammenbruch starker Angriffe an der verle.
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 6. Slug. lAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Leb¬
hafte Erknndungstätigkeit , namentlich im Ancre- und Avre-
a-schnitt und südlich von Mvntdidier . Am Abend vielsach
anslebender Fenerkampf. Württemberger erstürmten heute
»Srblich der Somme dievorderenenslischenLinien
beiderseits der Straße Nrayc—Corbic und brachten etwa 100
Gefangene ein.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  Nach
erfolglose« Teilvorstößen ging der Feind gestern mit starken
-rösten zum Angriff gegen den Vesleabschnitt  beider¬
seits von Braisne und nördlich von Ionchery vor. Ans klei¬
nen Waldstücken auf dem Nordnfer des Flusses, in denen
er sich vorübergehend sestsetzte. warfen wir ihn im Gegenstoß
wieder zurück. Einige hundert Gefangene blieben hierbei in
««seren Händen. Im übrigen brach her Angriff des Feindes
schon vor der Erreichnng der Beste in unserem Artillerie-
«nd Maschinengewehrfeuerzusammen.

*

Leutnant Udet  errang seinen 41., Leutnant Bolle
seinen 28. Lnftsieg.

Der Erste Gcneralquartiermeister Ludendorff.

Die Räumung van Soiffons.
Aus Berlin wird uns von einem militärischen Mitar-

ßeiter geschrieben:
Die deutschen Truppen haben sich auf diejenigen Stel¬

lung:« zurückgezogen, die tfire Hauptkampfstellungen darstel¬
len und die auf dem Nordufer der Aisne und Beste lieacu.
Demgemäß wurden alle die jenseits dieser Linie befindlien
Ortschaften und Stellungen , die bisher noch von den Nachhu¬
ten gehalten waren, geräumt . Dazu gehört die Stadt Sois-
sons. Ihre bisherige Bedeutung bestand hauptsächlich darin,
daß sie die rechte Flanke der ganzen rückwärtigen Bewegung
deckte und den Drehpunkt darstellte, um die sich die große
Rechtsschwenkung der Armeen Boehn und Below vollführte.
Nachdem diese Operation beendet war , hatte Soissons und
die westlich und südlich davon gelegenen Höhen keine große
taktische Bedeutung mehr. Die Behauptung dieses Ortes
hätte uur starke Kräfte unter ungünstigsten Bedingungen ge-
sefselt, da sie den umfassenden Angriffen unter konzentrischer
Feuerwirkung ausgesetzt waren. Die dortigen Stellungen

hatten nur noch die Bedeutung eines Brückenkopfes. Wenn
°se Heeresleitung aber vorläufig auf eine Offensive auf
N:iem Abschnitt verzichtete, so hatte es auch keinen Zweck

mit viel Mühe und starkem Truppcneinsatz sich einen
Brückenkopf zu halten. Dasselbe war der Fall mit den noch
Eich der Vesle , z. B. bei Fismes , zurückgelassenen Nach¬
huten. Nachdem sie den Feind eine Zeitlang aufgehalten
M ..z»r Entwicklung gezwungen hatten, gingen sie befehls-
gfgffifl auf die Hauptwiderstandslinie aus dem nördlichen
umtzufer zurück. Der Feind scheint nur langsam und zö-

zu folgen und unentschloffen zu sein, ob er zu einem
"Ugmieinen Angriff übergehen soll oder nicht. An der Ancre
-" eerseits von Albert und an der Avre wurden die auf das
thksitufer vorgeschobenenTruppen plangemäß auf das jcn-iE'“9e Ufer zurückgenommen. Sie hatten bisher brücken-
7°pfartige Stellungen eingenommen, di: nunmehr aufge-
^uen worden sind. An beiden Stellungen haben die Gegner
«Km seit längerer Zeit heftige Angriffe gegen die deutschen
rnîen gerichtet. Die deutsche Führung stand vor der Frage,

Ne unter diesen Umständen für die Behauptung des
^uickenkovses starke Kräfte einsetzen und bei der Ueber-
»̂ hnheit des Feindes unter Umständen auch Reserven überfc* Fluß werfen wollte, oder ob sie aus Rücksichten für die
Innung und Ersparnis von Truppen die Verteidigung

die Flußabschnitte zurückverlegen wollte. Sie hat sich

für letzteres entschieden und damit eine ausgesprochene def-
fenfive Tendenz bekundet. Jedenfalls sind durch diese Maß¬
nahmen Truppen erspart worden, die zur Vermehrung der
Reserven dienen und der Leitung für eine Verwendung an
anderer Stelle zur Verfügung stehen.

Die „Uebermacht" der Alliierten.
K. 33a f e I, 6. Stuft. fEig. Tel . ab.)

„Daily Mail " schreibt in der letztwöchigen Militärkritik,
die Alliierten seien an der Westfront etwa einhalbmal so
stark wie der Feind und sie verfügten über die größte Ar¬
tillerie , die jemals konzentriert gewesen sei.

*

N. Basel,  6. Aug. fEig. Del. zb.)
Die „Morninapost" meldet aus London: Wir stellen eine

immer noch sich steigernde Frontbeunruhignng
fest. Ob diese nur Ablenkungsmaßnahmen oder die Vor¬
bereitung zu einer neuen feindlichen Offen¬
sive  sind, müssen schon die nächsten Tage ergeben.

Ankunft neuer Uoloniallruppen in Frankreich.
K. Genf.  6 . Aug. (Eig. Tel . zb.)

Die Bahneü Mittel - und Südfrankreichs sind seit Sonn¬
tag für den Privatverkehr gesperrt. Andeutungen in Lyoner
Zeitungen ist zu entnehmen, daß man das Eintreffen fran¬
zösischer Kolonialtruppen erwartet.

Beschießung von Chalons.
Genf.  5 . Aug. (Eig. Tel . zb.)

Die Stadt Chalons sur Marne  erlitt durch 14
deutsche Fliegerangriffe  und andauernde Be »-
schießung aus 38 Zentimeter - Kanonen  nach
einer Meldung des „Progrcs de Lyon" furchtbare Verhee¬
rungen. In den Hauptstraßen ist kein Haus unversehrt.

*

Auch hie Beschießung von Paris aus den weittragenden
Geschützen hat wieder begonnen.

Lin neuer Luftangriff auf ein deutsches Rriegs-
lazarett.
Berlin.  6 . Aug. lWolff-Tel .)

Am 1. Slugusi machte ein aus mehreren feindlichen Flug¬
zeugen bestehendes Bombengeschwader einen Angriff auf
das deutsche Kriegslazarett Labry  bei Conflans . dem zwei
Tote und siebenundscchzig Verwundete , darunter dreizehn
Schwervcrwundete. zum Opfer fielen. Diese vcrabscheuungs-
würdiae Tat kommt nicht überraschend, da die Entente seit
langem ihre Mißerfolge und Niederlagen im offenen, ehr¬
lichen Kamvke durch heimtückische Luftangriffe auf deutsche
Lazarette auszualeichen sucht. Der iüngsie „Erfolg" verdient
aber deswegen in aller Welt bekanntgemacht zu werden, weil
er mit bewußter Slbsicht und in voller Ueberlegnng aus¬
geführt wurde. Die örtliche Laae deS Lazaretts läßt keinerlei
Entschuldigungen oder Slusflüchte zu. Das Lazarett ist in
einer von den Franzosen kurz vor dem Slnsbruch des.
Krieges neuerbauten Kasern« unteraebracht. die abseits des
Dorfes Labrn liegt. In der Umgebung befinden sich keiner¬
lei militärische Betriebe, von denen der Feind behaupten
könnte, daß sie das Ziel seiner Angriffe gewesen seien. Zu¬
dem fand d«r Abwurf der Bomben am hellichten Tage statt.
Riesengroße Rote Kreuz-Slbzeichen auf dem Hofe und auf
den Dächern kennzeichnen die Gebäude und Baracken und
machen es selbst aus mehreren tausend Meter Höhe ersicht-
lich. daß sie unter dem Schutz der Genfer Konvention stehen.
Dieser neue Völkerrechtsbruch ist ein würdiges Seitenstück
zu der schmachvollen Gesanqenenbehandlung und den Atten-
tatcn und Mordversuchen, deren sich die Entente schuldig
machte. Gerade in den Tagen, in denen vor vier Jahren die
Entente zum Kampfe für die gerechte Sache der' Humanität
und Kultur gegen deutsche Barbarei und Unmoral aukrief.
mutet dieser Akt einer unmenschlichen Grausam¬
keit  und einer gemeinen Gesinnung  seltsam an, be¬
leuchtet aber treffend, was wir von den heuchlerischen Phra¬
sen und frömmelnden Reden zu halten habe«.

Zn^ Jahren fast 600« feindliche Uugzeuge
abgeschoffen.

Deutschland verlor annähernd 2800.
Berlin,  8 . Aug. lWolff-Tel .)

In den vier Kriegsjahren verlor der Verband nach den
bisherigen Feststellungen 8915 Flugzeuge, während Deutsch¬
land bisher nur 1927 einbüßte. Slllein im letzten Jahre sind
von den Deutschen 3617 feindliche Flugzeuge vernichtet wor¬
den. das heißt fast das Doppelte der in den gesamten ersten
drei Kriegsjahren abseschossenen Fluomaschinen des Ver¬
bandes. Neben der rasch steigenden Bedeutung der Luft¬
waffe zeigen diese Abschußzahlen. wer in Wirklichkeit die
Luft beherrscht. 439 avgeschosscnen Fesselballonen der En¬
tente stehen 163 vernichtete Ballons auf deutscher Seite
ckeaenüber.

Tagesbericht der Admiralftaber.
Berlin.  6 . Aug. lAmtlich).

Au der Ostküstc Englands  nnd im Gebiet westlich
des Kanals wurden teilweise ans stark gesicherten Geleit¬
zügen heraus 16 ÜOOBrnttoregiftertonne«  versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
*

Wie klar es einsichtigen Engländern vor Augen steht, daß
ihnen bei längerer Dauer des U-Bootkriegcs die Handels-
Herrschaft auf dem Meere verloren gehen könnte, geht aus
einem Aufsatz des Reederblatts „Fairplay " vom 4. Juli 1918
hervor. Dieses Blatt empfiehlt darin engstes Zusammen¬
arbeiten der Alliierten auch nach dem Krieg in Bezug aus
den Schiffsraum. Weswegen wohl? Doch aus keinem an-
.dcren Grunde, als weil es fürchtet, daß nach dem Kriege
Amerika und Japan die Seeherrschaft im'
Handelsschiffsraum  unter sich teilen könnten und
Sllbion dann mit seiner dezimierten Flotte das Nachsehen
hätte.

Lettow-Vorbecks helöenmarsch.
Haag.  6 . Aug. lT.-U.-Tel.)

Reuter meldet aus London amtlich:
Feindliche Streitkräfte unter General v. Lettow-

V o r b e ck bewegten sich trotz schwerer Verluste und Krank-
heit bis anfangs Juli in südlicher Richtung durch Nuz und
durch Länder von Rarag und Licnuge.  Sie zerstörten
beziehungsweise eroberten Vorräte an Gummi und anderen
Erzeugnissen aus den portugiesischen Plantagen . Am 1. Juli
erreichten sie Nhamacurra  und begegneten dort einer
kleinen Schar von portugiesischen und britischen Truppen.
Es kam zu dreitägigen Kämpfen. Schließlich gelang es den
Deutschen, in waldiger Gegend Deckung zu finden und später
sich in nördlicher Richtung zurückzuziehen. Sluch bei Oci»
r a t i b e und N a m i n u e versuchten kleine britische Ab¬
teilungen , die deutsche Hauptmacht festzuhalten,, aber ver¬
gebens.

Die „Times" bemerkt dazu, daß Lettow-Borbeck sich acht
Monate auf portugiesischem Gebiet befunden habe. Er habe
über 509 Meilen zurückgelegt.

Wilson an der zront?
Bern,  6 . Aug. (Wolff-Tel.)

„Popolo L'Italia " teilt mit. Präsident Wilson werde in
absehbarer Zeit in Begleitung mehrerer Mitglieder der
amerikanischen Negiernng «nd des amerikanischen Senats
die Front der Alliierte « besichtige «.

Wilson scheint aber in Slmerika selbst bringend benötigt
zu werden. Wie dem „V. L.--A." aus Genf berichtet wird,
wurde Wilson von einigen Parlamentariern aufgefordert.
Propagandareisen nach jenen amerikanischen Städten zu un¬
ternehmen, wo sich die Kriegsmüdigkeit namentlich in einer
schwachen Beteiligung an den Kriegsanleihen kundgibt.
Wilson erbat sich, wie der „Matin " meldet, eine Bedenkzeit.

Die amerikanische Zlottenliga gegen
den Völkerbund.

Bern.  6 . Aug. lT .-U.-Tel .)
Die amerikanische Flottenliga wendet sich in einem aus¬

führlichen Protest gegen die Vorschläge eines Völkerbundes.
Die Erklärung dieser einflußreichen Gruppe in den Ver¬
einigten Staaten enthält u. a. folgende Sätze: Wohl muß es
am Ende dieses Krieges eine Brüderschaft von Völkern
geben, aber Amerikaner an erster Stelle , der amerikanische
Handel an erster Stelle und die amerikanische Flotte au
erster Stelle.

wieder eine Munitionsexploslon
in Amerika.

115 Menschen ums Lebe« gekommen.
Bern.  6 . Aug. lT.-U.-Tel.)

Bei einer Munitionscrplosion in Syracuse im Staate
Newyork kamen 115 Menschen ums Leben. Eine große An¬
zahl von Arbeitern ist verletzt. Der Sachschaden überschreitet
eine Million Dollar.

Rriegzzujtand zwischen Rußland
und England.

Von der schweizer Grenze,  6 . Aug. lEtg. Tel . zb.)
Die „Züricher Post" meldet: Das amtliche Rußland gibt

soeben offiziell zu, daß der Kriegszustand zwischen England
und Rußland tatsächlich  besteht . Dir „Prawda " spricht
in ihrer letzten Slusgabe offen aus . daß die Republik ge«
Nötigt sein könne, jetzt im Bunde mit Deutschland



Wiesbadener ZeitungSeite 2 Abend-AuSgabe
Len Krieg »egen die früheren Bundesgenossen aufzunchmen.
Ein neuer Befehl Trotzkis nennt bi: Franzosen und die
Engländer zusammen mit den Tichccho-Slvwakcn die Feinde
Rußlands.

Vernichtete russische Batterien.
Moskau. 6. Aug. (Wolff-Tel .)

Englische Truppen sollen Reicht G i l j a k mit vor¬
läufig sehr schwachen Kräften besetzt haben. Bei der Be¬
schießung von Archangelsk durch englische Kriegsschiffe sind
Lie russischen Batterien an der S e w c r n a j a Dwina
vernichtet worden.

Amerikanische Erklärung zum Eingreifen
in Sibirien.

Rotterdam, 6. Aug. lT.-U.-Tel .)
Die amerikanische Regierung veröfsentlicht eine Er¬

klärung über die amerikanisch-japanische Aktion in Sibirien.
Es heißt darin , sie sei nach sorgfältiger Ueberleaung zu den.«
Schluffe gekommen, daß ein militärisches Eingreifen Ruß¬
land mehr Schaden zufügen als dazu beitragen könne, es
von seiner Not zu befreien. Selbst wenn mit einem Ein¬
greifen in Rußland ein unmittelbarer Angrifs auf Deutsch¬
land möglich werden sollte, so würde dem rusffichen Volk
mit einer solchen Aktion kaum gedient sein. Wir werden
alle Kräfte anstrengen, um den Krieg im Westen zu ge¬
winnen . heißt es in der Erklärung weiter. Es wäre nach
der Ansicht der Regierung unweise, so die Kräfte deshalb zu
zersplittern . Deshalb sei ein militärisches Interesse in Ruß¬
land nur insofern möglich, als den Tscheche-Slowaken gegen
die b ew a f f n e t en deutschen und österreichischen
Kriegsgefangenen  Schutz und Hilfe gebracht und iede
Anstrengung gestärkt wird, durch die die Selbstregierung
oder die Berteidiaunq Rußlands von Wladiwostok oder,
Archangelsk aus unterstützt wird , salls die Russen diese Hilfe
annehmen wollen. In diesem Sinne werden die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika mit Frankreich und England an
der Murmanküite und in Archangelsk Mitwirken. Amerika
und Japan werden einige tausend Mann nach Wladiwostok
senden, um dort und im sibirischen Hinterland zum Schutz
der Tscheche-Slowaken beizutragen. lWie der Schutz Eng¬
lands und Amerikas aussieht, wird durch die Russen.
Metzeleien im Murmanaebiet eindringlich dargestellt.
Schrift !.) _

wie sie im Mnr^ nngeb?et hausen.
Berlin, 6. Aug. lWolsf-Tel .)

Zu den Metzeleien, die die englischen und französischen
Landungstruppen im Murmanaebiet verübt haben, wird
aus Petersburg telegraphiert:

Die füsilierten Arbeiter werden auf hunderte und
tausend« geschätzt. Die Mitglieder des Vollzugsausschusses
in Susran nennen von den Mitgliedern des Sowiets . die
actöt wurden, die folgenden Namen: Der Vorsitzende des
Wirtschaftsrates Skworzow  wurde als Geisel von den
Tschecho-Slowakcn festgenommen, der Arbeitskommissar
Verlinskii.  der frühere Kommissar für den Krieg
Butlvgin.  der Kommissar für Post und Telegraph
A m i e n s ki i und zahlreiche andere. Der Wobnungskom-
miffar Kriukow  wurde vom Vöbel in Stücke gerissen. Die
roten Gardisten wurden in großer .Fahl erschossen in Durch¬
führung der für sie alle getroffenen allgemeinen Maßnahme.
Die Hinrichtung  sand nach der Entlassung aus dem Ge¬
fängnis statt und erfolgte in Trupps von dreißig bis
vierzig Mann.  Die Mitglieder des Vollzugsausschusses
in Susran berichten über die Greuel im Murmangebiet:
Die Konsuln der Alliierten meldeten kürzlich, daß die Nach¬
richt von der Hinrichtung mehrerer Soivietmitalieder im
Murmangebiet durch die englisch-französischen Landnngs-
truvven falsch sei und daß nichts dergleichen stattgesunden
habe. Die Zeitnna „Archangelskija Izwestiia " meldet die
Rückkehr einer Sonderkommission aus Archangelsk, die nach
dem Murmanaebiet entsandt worden war . um die Meldung
über die Hinrichtungen zu prüfen. Die Kommission bestätigt
die Auflösung der Distriktssowsets und die Hinrichtung der
Mitglieder des Vollzugsausschussesdieser Sowjets.

Die Zuflucht der Exzarin.
K. ® e n f, 6. Aug. (Eig. Tel., zb.)

Der „Temvs" meldet: Die Ueberführung der Zarin-
Witwe und ihrer Töchter nach Spanien wird bereits in der.
letzten Hälfte dieses Monats  erfolgen.

Die Mörder Mirbachs.
Moskau, 6. Aug. lWolsf-Tel .)

Wie mitgeteilt wird, ist die vor kurzenr durch die deutschen
Zeitungen gegangene Nachricht, daß die an der Ermordung
des Grafen Mirbach beteiligten Führer der linken Sozialrevo¬
lutionäre Kaukow und Spiridonowa  erschossen wor¬
den seien, nicht zutreffend. Die Untersuchung gegen die
Genannten und gegen andere Mitschuldige ist noch nicht zum
Abschluß gekommen, wie seitens der russischen Regierung er-,
klärt wird.

Strahenmord in poltawa.
Kiew, 6. Aug. (T.-U.-Tel .)

In Poltawa wurde aus offener Straße der frühere Un¬
terrichtsminister im Kabinett Wirnitschenko, S t e t schc n ko.
von einem Unbekannten erschossen. Stetschenko mar ein
namhafter Pädagoge. Er trat von der politischen Schau¬
bühne ab, als die Sozialrevolutionäre mit Golobomitsch an
der Spitze zur Regierung kamen.

Die Wirtschaftsverhandlungen in Salzburg.
Einzelne Blätter haben neuerdings verschiedentlich Mit¬

teilungen über den Verlauf der Verhandlungen zwischen
den deutschen und österreichisch-ungarischen Vertretern rn
Salzburg gemacht. Diese Mitteilungen trefsen, wie die.
»Norddeutsche Allgemeine Zeitung" erfährt , nicht zu.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden. 6. August.

Kraukeuträgpr der Truppen und Sanitütskompanien,
die als letzte Söhne, als Väter zahlreicher Kinder, usw. aus
der Front (vorderster Linie) herausgezoaen werden, dürfen
im Bedarfsfall ohne weitere Lazarettausbikduna als Mili-
tärkrankenwärter bei Krankentransportabteilnngen ver¬
wendet werden.

Die Frechheit der Garten - und Felddrebe geht schon bald
ins Unalanbliche. Gestern Abend zwischen7 und 8 Uhr , also
noch am hellichten Taqe. plünderten an der Dotzheimer
Straße in der Nähe der Kiedricher Straße zwei iunae Leute
von 16 und Al Jahren einen Zwetschenbaum, der aus einem
Garten überkiina. Der Jüngere war auf den Gartenzaun
geklettert und küllte sich die Taschen, während der Aeltere
unten Pollen stand. Einiae kleine Buben bildeten die Zu¬
schauer Da kam des Wcas daher ein älterer Mann , der den
Obstdieb anries : „Was hall du da oben zu suchen?" Daraus
rutschte dieser sofort von der Holzwand herunter und wandte
ffch zu: Flucht. Sein älterer Kumpan blieb aber mit einer
kaum aavhi  scheu Unverfrorenheit stehen und antworrere dem
alten Manne folaendermaßen: „Gebeert der Barm dir?
Wenn er dich nix anaeht. dann h.rlt 's Maul und mach, daß
d'iveiter kommst. Tu srißt aach. was nit dir aeheertl" Der
alw JlbaeferUate wußte keine Antwort auf diele Frechheit.
Ei» Sck,utzma"n oder ein Feldhüter war nicht in in der
Nähe, um die Heiden Diebe festzunchmen. So konnten sie
mit ihrem Raube unbehelligt ihres Weges ziehen.

Standesamtsnachrichten vom 6. August. Sterbefälle:
Am 3. August Franz Bibcn, Gutsbes,tz:r . 89 Jahre . Am 4.
August Johann Schweincm, Sattler , 63 Jahre.

Nurhaus Theater, Vereine, Vortrage » usw.
Kurhaus.  Für morgen lMittwoch) ist ein Operet¬

ten - und Walzerabend  des Kurorchellers unter der
Leituna des Konzertmeisters Sadony anaesetzt.

Botanischer Ausflug.  Morgen veranstalten die
Mitglieder der botanischen Abteilung des „Naffauiichen Ver¬
eins für Naturkunde" einen Taaesausflug nach dem Feld¬
berg. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zug um 7 Uhr 28 Min.
nach Niedernhausen, wo die Wanderung beginnt. Rückfahrt
von Königstein—Höchst. Mundvorrat ist mitzunehmen.
Gäste sind willkommen.

Uinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater. Ab heute Dienstag gelangt das hervorragende

ungarische Kunstwerk „Wenn zwei sich lieben" zur Erstauf¬
führung, in welchem die Budapester Künstlerin Jgablo Sandv
di« Hauptrolle spielt. Di« „urkomisch« Alte" Helene Voß präsen¬
tiert sich als „Küchen-Juno" in dem gleichnamigen Lustspiel.
Wie sich das Publikum bei Fliegersgefabr erhalten soll, zeigt
ein vom Herrn Lberkommandierenden der Luftstreitkräfte her-
ausgegebener Film. '

Aus den Vororten.
Dotzheim.

Dienstjubiläum . Zu dem 25jährigen Dienstiubiläum des
Feldhüters Karl Hemmelmann  halt : die Beamtenschaft
dem Jubilar durch eine Abordnung Glückwünsche und ein
Geschenk übermittelt . Der Verband der Gemeindebermten
des Landkreises Wiesbaden ließ >:ine Glückwunschadresse
überreichen.

Lesholz. Für bedürftige Familien werden 200 Lesholz¬
scheine, gültig zum Sammeln von Schlagabranm während
der Z: it vom 10. August bis 11. September im fiskalischen
Forstdistrikt Heidekopf gegen eine Vergütuna von je einer
Mark abgegeben.

Einmachzucker. Große Aufregung hatte es in den be¬
teiligten Kreisen bervorgerufen, daß den Haushaltungen , die
bisher ihrer Ablieferungsschuldigkeit nicht nachgekommen
waren , die Znckeranmeisungen für Einmachzucker nicht aus-
gebündkgt wurden. Auf Anordnung des Kreisausschusses zu
Wiesbaden ist dies jetzt doch geschehen, dagegen soll Heu betr.
Haushaltungen später der Zucker auf Zuckerkarten entspre¬
chend gekürzt werden.

Sanitätsverein . Nach den in der Halbjahresversammluns
des Sanitütsvereins erstatteten Berichten betrugen die Ein¬
nahmen im vergangenen Jahr 8868  Mark , die Ausgaben
3110 Mark. Der Bermögensstand ist mit über 7000 Mark
zurzeit sehr qünstig. Drei Borstandsmitglieder schieden aus:
dafür wurden gewählt die Herren Dekan Balzer,  Bäcker¬
meister Moos  und Landwirt Karl Friedrich N i ko l a y.

Aus Naffau und Nachbarqedreten.
t . Frankfurt , 6. Aug. Bon der Granate zer¬

rissen.  Der augenblicklich auf Urlaub hier weilende Land-
sturmmann Heuser  wollte seiner Frau eine aus dem Feld:
mitgebrachte Handgranaie zeigen und hantierte z» diesem
Zweck an dem Geschoß herum. Plötzlich explodierte dieses
und tötete den Mann auf der Stelle . Die Frau erlitt nur
leichte Verletzungen.

Branbach, 4. Aug. Schweinedieb  st ah  l . In der
Straße nach Lahnstein wurde dem Bäcker Otto Eschenbrenner
ein schweres Schwein nachts gestohlen und abseits der Stadt
ae'chlachtet Einem Nachbarn war im vorigen Jahr eben¬
falls ein Schwein gestohlen worden.

ss . Kassel 6. Aug . Verfehlung eines Kriminal-
w a cht m c i ste r s. Hier erregte eine von Mund zu Mund
aehrnde Nachricht größtes Aufsehen: Der überall bekannte
Kriminalwachtmeister Friedrich Kellner,  ein alter Be¬
amter . der namentlich infolge seiner Tätigkeit in der po¬
litischen Abteilung des Kassel r Polizeipräsidiums eine ge¬
wisse Rolle spielte, ist verhaftet  worden Die Angelegen¬
heit bedarf noch der Aufklärung. Sicher ist, nach den „Kaff.
Nachr.". daß Kellner dazu beiaetragen hat, daß ein in der
Vorwoche in Frankfurt verhafteter Fahnenflüchtiger
gegen Zahlung einer gewissen Summe Geldes in d n Besitz
eines Passes  gelangt ist. Daß gerade er. der stets als
ehrenwerte Persönlichkeit galt und im Publikum wegen
seiner Liebenswürdigkeit geschäht wurde, derart straucheln
konnte, wird allgemein bedauert und lebhaft wird die Frage
erörtert , ob bei aller Schttld des Beamten nicht auch ein
Sustemfehler mitspricht. Kellner ist als Kriminalwacht¬
meister, als gehobener Subalternbsamter auf einen verant-
wortungsreichen Pollen gestellt worden. Kommissar Höfer,
der frühere Leiter der politischen Polizei , wurde vor län¬
gerer Zeit abkominandiert, um an anderer wichtiger Stelle
zu wirken nnd seine Vertretung wurde dem .Kriminalwacht¬
meister Kellner übertragen . Es mag anerkannt werden, daß
das Vertrauen , das der Beamte bei seinen Voeqesetzten
genoß, eine solche Verwendung rechtfertigte, aber bedenklich
ist es doch, daß ein Kriminalwachtmeister allein  befugt
war , Reisepässe, die in unserer Zeit eine äußerst wichtige
Einrichtung darstcllen, *u genehmigen mrd auszustellen-
Was Kegner getan und — wie die „Kasf. Nachr." weiter

kurze politische Nachrichten.
Die Wahlen im Luxemburg.

AuS Luxemburg  wird geschrieben: Bei den Stich¬
wahlen zur Versasiungskammer sind gewählt worden:
3 Rechtsparteiler . 5 Liberale, 4 Sozialisten, 2 Volkspartciler
und 2 Unabhängige . Die Versasiungskammer setzt sich nun¬
mehr aus 23 Rechtspartcilern , 12 Sozialisten , 8. Liberalen,
5 Volksparteilern und 8 Unabhängigen zusammen. Von
Liesen bekennen sich zwei zu dem Programm der Rechtspartei
und drei neigen zur linken Fraktion . Diese verlor im
Jndustriewahlbezirk ihre sämtlich-m neun Litze an die So¬
zialisten und Volksparteiler und im Kanton Luxemburg
zwei Sitze an die. Rechtspartei.

Dienstag, 6. August I9iz
hören, — bereits vollkommen eingestanden hat —
dazu beitragen, daß solche Posten künftig in einer 35L?
besetzt werden, die jede Gewähr für ein« der Bedeut»!,!derartiger Stellen entsprechenden Amtsführung bietet.

Schriftleitung: Bernhard Grothus.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B . »Groth,,.
für Kunst, Wisscnichast, Nntcrhaltungs- und oolkswirtschasttcheu j-,,.;
B . E. E i s c IIb c r g c r : für Stadt , und Landnachrichtcn, Gericht m.»
Sport : S. Siegel;  für die Anzeigen: i. 18. I . Baßler;  sämtlich i«

Wiesbaden. "
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags . Au statt G. m. h.^

H»
Wetterbericht der WetteMenMeile Mttbur,

Voraussichtlich« Witterung für Mittwoch, 7. August:
Wolkig bis trübe : vielenorts Regenfälle, vereinzelnd y,uGewittern.

Wasierstaud. Caub 1.97, Weilburg 1.14 Meter.

KopienA
Ko&s, sinthrncit, Bri&et und Holz

liefere ich prompt frei ins Haus und bitte meiner seitherige,
Kundschaft, sowie auch neue Kunden um gefl. Abgabe Ihr»

Brennstoffkarten. [6207

Aohenhandlung wilh . Weber
Büro: Wellritzstr. 7. Lager: Westbahnhof. Te efon 607.

Elektr.Kocktöpfe,
Platten ,Horde.BüqeleiseB,Haart : ockner

Luisenstmsse 44
^5 neben Residenztlseater.

Soiüicubcrn . - Bekanntmachung.
Betr.: Festsetzung von Erzeuger-, Großhandels- und Kleinha,.
dels-Höchstpceiscn für das Großherzogtum Hessen und den Regie,

rungsbezirk Wiesbaden,
Unter teiiwrifer Abänderung der Preisfestsetzungen der Be¬

kanntmachung vom 22. Juli 1918 hat die gemeinsame Preissest»
sctzungskommissivn für bas Großherzogtum Hessen und den Re.
gierungsbezirkWiesbaden die Erzeuger-, Großhandels- und
Kleinhandels-Höchstpreise festgesetzt wie folgt:

Gemüsesorte:

Erzeugerpreis

1. Gruppe:
Grohh.- Kleinh.-
preis preis

2. Gruppe:
Großh.- Kicinh^

preis preit
1. Rhabarber 15 18 25 17 23
2. Spinat (ungewäss.) 25 31 41 29 35
3. Erbsen 30 38 46 36 44
4. Bohnen

a) Stangenbohnen 40 50 60 46 50
b) Buschbohnen 40 50 60 46 56
c) Wachs- und Perl-

boünen 50 60 70 56 66
ck) Saubohnen(Puff-

bobnen 15 20 26 20 26
8. Möhren 12 17 22 17 22
6. Mairüben

ohne Kraut 4 7 10 7 10
7. Karotten 25 31 38 29 35
8. Kohlrabi 20 26 34 25 30
9. Frühweißkohl 13 18 24 18 24

10. Frübwirsing 15 20 26 20 26
11. Friihzwiebeln 25 (32 40 30 35
12. Mangold

(Römisch Kohl) 15 20 26 20 26
13. Frlibrotkohl 22 28 34 26 32
14. Rote Rüben 8 12 15 12 15
15. Tomaten

bis 14. 8. 18 35 42 48 40 45
ab 15. 8. 18 25 32 38 „ 30 35
Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich auf das Pfund,

in Pfennigen. Sie treten am 2. August lfd. Js . in Kraft. Vom
gleichen Tage ab dürfen Möhren, Karotte» und Zwiebeln nur
noch ohne Kraut gehandelt werden. __

Ueberschreitnngen vorstehender Höchstpreise werden nach dem
Reichsgesetz vom 4. August 1914 in der Fassung vom
17. Dezember 1914 ( R. - G. - Bl. S . 516) mit (üe*
fängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 099.«
bestrast. Ein« Ueberschreitung der Höchstpreise kann auch in un<
zutreffender Sortierung erblickt werden.

Die Preise versieben sich nur auf marktfähige Ware erste»
Güte.

Mainz, den 29. Juli 1918.
Hessische Landcs-Gemüicstelle, Verwaltungsabteiluns. M

Werner,  Regierungsrat.
Wiesbaden, den 29. Juli 1918. .

Bezirkssteüc für Gemüse und Obst für den Regierungsbezirk
Wiesbaden.

Der Vorsitzende: D r oe ge. Geheimer Negierungsrat.
Wird veröffentlich«
Sonnenbsrg. den 2. August 1918.

Der Burger in elfter SR it diel * a
Sonnenberg — Bekanntmachung

Betrifft: Einzeichnnug in Kundcnlisten bei den Kohlenhändlern.
Zum Zwecke der ordnungsmäßigenKohlenvcrteilung sobk« i

nunmehr bei den Kohlenhändlern die Kundenlisten eingesuoM
werden. M

Die Einwohner von Sonnenberg werden deshalb gebeten,am
Montag , den 5. und Dienstag,  den 6. August d. I.
bei einem der beide» Kohlenhändler in Sonnenbcrg (Anto»
Koh l h a a s. Talstraßc 19 oder Jakob Peter Dörr, Ram-
baÄer Straße 28) in die Kundenlist« selbst einzutragen urio
ebenfalls aut der Liste der Brotkarten-Nummern einznictzen.

Wer versäumt, sich in den vorgenannten Tagen in di« Kun*
dcnliste einzutragen, wird die Jabreskvhlenkarte vorentbaltzm

Sonnenbsrg, den. 3. August 1918.
Der Bürgermeister. I . V. Christ,  Beigeordneter.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Bei der Gemeinde liegt ein Angebot auf Lieferung

Bohnen, Weißkraut, Wirsing und Einmachegurken vor.
Preise sind entsprechend den Höchstpreisen. Als Zuschlag komM^nur in Betracht die Fracht von Igstadt bis Sonnenberg.

Bestellungen sind bei den einzelnen Geschüsten abiusebw-t
aus denen die Lebensmittel bezogen werden, oder bei den «*3
sigen Gemüsehändlern. l61gj

Sonnenbcrg, den 2. August 1918.
Der Bürgermeister. Bu

Sonnenberg — Bekanntmachung ,
Ausgabe von Butter  für Krank« am M i t t woch-.̂ 8

7. August, vormittags von 8—12 Uhr in der NahrungsmluM
stelle Ausweise vorzeigen.

Sonnenberg, den 6, August 1918. V
Bürgermeister. 25u djel »*
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